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UnMcherMil.
^ t h i M ' " ^ k. Apostolische Majestät haben mit
^ H . Entschließung vom 29. October d. I . dem
Mad« b " General-Inspection der österreichischen
M z ? " ' Negierungsrathe Wilhelm D o s t a l aus
^ s t l l n ^ erbetenen Versetzung in den bleibenden

5>!HH den Titel und Charakter eines Hofrathes
WHt der Taxe allergnädigst zu verleihen geruht.

G l a n z m. p.

^ ih^s k. und k. Apostolische Majestät haben mit
s ° H ^ntschließung vom 20. October d. I . den
^ » R ß ; ^ 3^anz Josef-Gymnasium in Lemberg
'" ^da? " I l y s j k zum Director des Staatsgymnasiums

u ẑe llllergnädigst zu ernennen geruht.
G a u t s c h m. p.

^h°Hs/' " "b k. Apostolische Majestät haben mit
^t lei^, Entschließung vom 25. October d. I . in
^itlln . ^sonders eifriger und ersprießlicher Be-

^ j'""ueit dem Vorstande des städtischen Mar l t -
Zkü!ü.,^len Karl K a i n z den Titel eines kaiser-
^ o ^ V " i t Nachsicht der Taxe und dem stadti-
Meilu "V'erarzte «nd Leiter der städtischen Veterinär-
^ i k l H w Wen Franz K ö g l e r das goldene
l̂ihz, ̂  "kuz i»^ h^. KlWe allergnädigst zu verleihen

^hoHs/' und f. Apostolische Majestät haben mit
! ^ 3 r ^Handschreiben vom 2tt. October d. I . den
z^ id - ^eg f r i ed Altgrafen zu S a l m - R e i f f e r -
? M ^ / l h zum Obersthofmeister Ihrer k. und k.
Nl3"w-n chlauchtigsten ^ " " Erzherzogin Alice,
ln Hch,.^,von Toscana, zu ernennen und demselben
"Wcht d ? ,lWürde ""-^ ^ ^ " " « e n Rathes mit

^ ^)xe allergnädigst zu verleihen geruht.

^ c h s ^ und l. Apostolische Majestät haben mit
> g l ? Entschließung vom 31. October d. I . den

d ^dni^chmten Dr. Stanislaus Grafen V a d e n i
^ x " sa,?^^°ll im Königreiche Galizien und Lodo-

M , " t dem Großherzogthume Krakau aller«
°" "nennen geruht.

^ W e l s e r s h e i m b m . p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 24. October d. I . dem
General-Vicar in Feldlirch Dr. Johann Z o b l ,
Titularbischofe von Evaria, das Comthurkreuz des
Franz-Iosef-Ordens mit dem Sterne ollergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 3 1 . October d. I . den
Landesgerichtsräthen Vincenz F r a n z des Landes-
gerichtes in Wien, Dr. August B e r g er des Kreis-
gerichtes in Ried und Moriz Gschöpf des Kreis»
gerichtes in Korneuburg taxfrei den Titel uud Charakter
eines Oberlandesgerichtsrathes allergnädigst zu verleihen
geruht. G l e i s P a c h m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung von» 29. October d. I . dem
gewesenen Districts- und Stadtarzte in Duppau

>Dr. Karl G r o ß in Anerkennung feiner vieljährigen,
verdienstlichen und humanitären Wirksamkeit das goldene
Verdienstkreuz allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. October d. I . dem
Fürst ColloredoMannsseld'schen Waldheger Emanuel
S l a p ä k in Drozdov in Anerkennung seiner mehr als
vierzigjährigen belobten Dienstleistung bei einer und
derselben Domaine das silberne Verdienstkreuz aller-
gnädigst zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher Weil.
Das neue französische Ministerium.

Das neue französische Ministerium Bourgeois
findet in dcm größten Theile der Wiener Presse eine
sehr zurückhaltende Aufnahme. Es wird die Möglichkeit
der Durchführung des radicalen Negierungsprogrammes
und fomit eine längere Dauer des neuen Cabinets be-
zweifelt. Namentlich die Ernennung des Herrn Ber-
thelot zum Minister des Aeußern wird von einer Reihe
von Blättern als arger Fehler bezeichnet. Herr Ber-
thelot, fo schreibt die «Presse», hat sich bisher nur als
hervorragender Chemiker, als geistreiches Mitglied der
Akademie, einen Namen gemacht; dem diplomatischen
Dienste ist er vollständig ferne gestanden. Und doch

treten gerade an ihn fchon beim Beginne seiner Amts-
thätigkeit die schwierigsten Aufgaben heran. Er steht
vor der Orientfrage und vor jenen, welche die ost-
asiatischen Verwicklungen gebracht haben. Der gegen-
wärtige Zeitpunkt hätte einen erfahrenen, geschäfts«
gewandten Mann erfordert, soll die Republik nicht
binnen kurzem in allerlei Frictionm, vielleicht in ernste
Verwicklungen gerathen.

Die «Neue freie Presse» schließt ihre skeptischen
Bemerkungen über den Bestand des Cabinets Bourgeois
mit den Worten: «Schon zeichnet sich die Gestalt des
nächsten Regierungsmannes ab, der ein tüchtiger wird
sein müssen: Dupny oder Waldeck°Rousseau. Bourgeois
hat lediglich die Mission, sich abzunützen, sich und seine
ganze Partei. Nicht wenige Republikaner werden dem
ergötzt zuschauen. Sie bemerken dabei nur nicht, dass
sich neben und über den Personen noch etwas abnützt:
nämlich die Republik.»

Das «Fremdenblatt» hält das Ministerium Bour-
geois für ein Nuskunftsmittel, um über die Schwierig-
keit des Augenblickes hinüberzukommen und bemerkt
dazu: «Der häufige Wechsel der Ministerien — das
jetzige ist das vierunddreißigste seit dem Bestände der
neuen Staatsform — mag zum Theile durch Person»
liche Bestrebungen verursacht sein; im ganzen ist er
aber doch der Ausdruck des Wechsels der Stimmungen
jener Kammermitglieder, die nicht bestimmten Grund-
sätzen zugeschworen haben, sondern der augenblicklich
vorherrschenden Empfindung gehorchen und ihr Gewicht
bald der rechten, bald der linken Seite, bald diesem,
bald jenem System, bald dieser, bald jener führenden
Perfönlichkeit zutheilen. Es ist ein stetes Schwanken,
das aber allzu weites Entfernen von der Mittellinie
unmöglich macht.»

Inzwifchen hat das Programm des Ministeriums
in der Kammer — wie bereits gemeldet wurde — den
lebhaften Beifall der Radicalen und Socialisten ge-
funden. Die wichtigsten Punkte der vom Minister-
präsidenten Bourgeois verlefenen Regierungserklärung
lauten:

Wir werden dem Wunfche der Kammer ent«
sprechen, indem wir über die durch die Tagesordnung
Rouanet's ins Auge gefassten Thatsachen eine ergän»
zende Untersuchung anstellen werden. Wir werden die
Acten der Untersuchungsbehörden veröffentlichen, um
dem Parlamente Gelegenheit zu bieten, ein politisches

Jeuilleton.
^ ^ s Vailmcher Baraseu-Nothspital.

' l ' , / / " director Dr. Alois Valenta Edl.v.March<
'- Nkgiermigs« und Sanitätsrath in Laibach.

!^ ^ m . westlichen Iwischenraume zwischen dcr
V e c ^ . " ' Allee liegt eine Baracke (4), welche
^ii sich ^^ bewohnen; dann folgen gegen
N ^ (Pr' Baracken, w^che die chirurgische Ab-
^ d,'e'plfM^arzt Dr. Alajmer) beherbergen, wäh-
U ^ o W ^ t e etwas weiter abstehende Baracke als
« e n " ^ e benützt wird. Dieselbe ist in drei Ab-
'" e aizF.heilt, um Septische zn isolieren, und
W^l'chen W ^ ^ ° r hergerichtet, da wegen dcr
s>l Dy Hu» ^ " ^ W k gewisse Operationen im un-
^ I ^lt >,« k nicht vorgenommen werden könnten;

Mten übrigen Baracken durch einen westlich
d̂,e dem . ckwi Gang verbunden,

l̂ s, eii,e ./",^leren Zwischenalleeraume liegt gleich
^ ^Voc5 " k niedliche Baracke aus Korkziegeln
^ ? l n h'""er), welche als Empfangs- und Arbeits-
V V dienl "herzigen Schwestern (Oberin Leopoldine
« h l ' wahrend die nächsten drei Baracken (14

^ " den Ordensschwest.>rn als Wohn. und
^ 3"N genutzt werdet
H ^uptvi" . der von einer Qnerallee durchschnit-
H ^ H k ? ^ Varackenstädtchens. auf welchem

! ^ HenH^uinnen und ein Ausflussbrunnen der
! ^k?e hoFlleltung. derDampfdesinfectionö-Apparat

^i>,d ,Mracke als Wohnung für zwei Secundar-
' ^rgen Norden folgen dann sechs Doe-

cker'sche Baracken der medicinischen Abtheilung (Pri»
mararzt Dr. Ritter v. Vleiweis-TrsteniZki) zugetheilt.

Die nunmehr folgende zuletzt in dieser Reihe ge-
lagerte Holzbaracke, nach dcm Systeme Pummerer er-
baut sowie euch die in der dritten östlichen Baracken-
reihe postierten zwei Pummerer'schen Holzbaracken
dienen der syphilitisch'dermatoloa.ischen Abtheilung (Pri-
mararzt Dr. Gregoric). Au diese schließen sich gegen
Süden zwei Baracken nach Kunz und Hofgräff (30
bis 31), und eine Doecker'sche für die ofththalmologische
Abtheilung (Primararzt Dr. Bock); den Schluss macht
die geburtshilflich-gynäkologische Abtheilung (Professor
Dr. von Valenta), bestehend aus einer Pummerei'schen
Baracke, welche als Hebammen-Lehranstalt, respective
Gebärklinik, * benützt wird und aus einer Doecker'schen
Baracke für gynäkologische Kranke, welche zugleich der
Schulhebamme als Wohnung dient.

Nun folgt die eingangs erwähnte, zum Wohn-
raume für die Ordenscandidatinnen hergerichtete Holz°
lege und das die Todten - Beifetzkammer, den Secier
faal und das pathologisch < anatomische Museum um-
fassende Gebäude.

Eine improvisierte Hanskapelle sammt Kanzlei des
Spitalscuraten (?. Heidrich), die Directionskanzlei, das
Krankenaufnahmslocale, dann die AnstaltMche mit
Vorratskammer, endlich das Wäschemagazin sind eben-
erdig im alten Spitalsgebäude untergebracht. Die Be-
leuchtung in den Alleen wird durch an den Bäumen
angebrachte Petroleumlampen bewerkstelligt.

Zu bemerken ist noch, dass jede Baracke mit einem
Graben umgeben wurde, um das Regenwasser aufzu-

* Die Hebammen«Lehranstalt war die einzige Schule,
welche trotz dein Erdbeben mcht geschlossen wurde.

fangen, dass ferner zwifchen der dritten uud vierten
mediciuischen Baracke und hinter der geburtshilflichen
Baracke Nothküchen, gleichzeitig Waschräume, ange-
bracht sind.

I n der dritten Allee ist noch ein zweiter Brunnen
der Wasserleitung angebracht.

Die Aborte wurden bei den chirurgischen Baracken
an der Ostseite, bei den medicinischen Baracken au der
Westseite angebracht, und so bleiben die beiden Seiten«
alleen, welche hauptsächlich von den Krauke» zum
Spaziergange benutzt werden, von derartigen, einen
unästhetischen Anblick gewährenden Anlagen verschont.

Der Abstand zwischen den einzelnen Baracken,
zwischen welchen Nutzpflanzen angebaut sind, beträgt
mindestens 3 Meter.

Was den Krankenstand anbelangt, so wurden bis
nun durchschnittlich im ganzen Barackenspitale circa
250 Personen per Tag verpflegt. I m Monate Ju l i
waren auf den Abtheilungen, und zwar auf der medi-
cinifchen 190 Kranke, auf der chirurgischen 253, auf
der oculistischen 141, auf der dermatologisch«syphili-
tischen 90 und auf der geburtshilflich-gynäkologische«
37, zusammen 711 Personen in Verpflegung gestan-
den. Jede Baracke kann bequem 20 Kranke beher-
bergen.

I n der Operationsbaracke wurden bis nun mit
dem glücklichsten Erfolge die schwierigsten Operationen,
wie Laparotomien u. s. f., vorgenommen, ebenso Augen«
und geburtshilfliche Operationen mit bestem Erfolge in
den betreffenden Abtheilungsbaracken ausgeführt. *

* Als Curiosum moa/ hier erwähnt sein, daß in dm ersten
acht Tagen nach dem Erdbeben sich lein Todesfall im Epitale er«
eignete.
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und moralisches Urtheil zu fällen, welche diese Vor-
gänge erlauben sollen. Wir werden einen Gesetzentwurf
einbringen, welcher Parlamentsmitgliedern bei Strafe
des Verlustes ihrer Mandate untersagt, als Verwaltungs-
räthe solchen Gesellschaften anzugehören, welche Ver-
träge mit dem Staate haben, sowie Syndicaten für
die Emission finanzieller Werte anzugehören. Wir
werden weiters eine gewisse Publicitä't in Angelegenheit
von gerichtlichen Untersuchungen verlangen.

Die Regierungserklärung betont ferner die Noth-
wendigkeit, die legislativen Arbeiten zu beschleunigen
und zählt die wichtigsten, der Erledigung harrenden
Aufgaben des Parlamentes auf, worunter in erster
Linie die Erledigung des Budgets, die progressive
Erbschastisteuer und die Reform der Getränkesteuer auf
Grundlage einer vollständigen Entlastung der hygie-
nischen Getränke.

Die Erklärung fügt weiters hinzu, dafs die all-
gemeine Einkommensteuer nothwendig einer Reform
bedürfe. Die Regierungserklärung weist ferner auf die
Nothwendigkeit eines Gefetzes betreffend die Associations-
freiheit hin, um eine definitive Regelung der Beziehungen
zwischen Kirche und dem souveränen Staate vorzu-
bereiten.

Die Regierung will nicht das gegenwärtige wirt-
schaftliche Regime antasten, sie wird nur ergänzende
Maßregeln ergreifen, welche bestimmt sind, die Land-
wirte gegen gewisse internationale Speculationen zu
schützen.

Die Regierungserklärung zollt der Armee und
dem Expeditionscorps auf Madagaskar Lob und fährt
dann fort: Das Land verlangt, durch eine strenge
Controle und durch eine von Tag zu Tag sich mehr
vervollkommnende Organisation die nützlichste Anwendung
der Einnahmsquellen des Vaterlandes zu sichern. Wir
werden uns bemühen, diefem Verlangen zu entsprechen.
Das aus dem republikanischen Frieden neuentstandene
Frankreich hat Allianzen erworben, welche das univer-
selle Gleichgewicht wiederherstellen. Wir werden dem
einstimmigen Wunsche des französifchen Volkes ent-
sprechen, indem wir diesen Allianzen treu bleiben und
mit ihnen auf allen Punkten, wenn es unsere Pflicht
ist, die friedliche Entwicklung unseres Einflusses, un-
serer Interessen und unserer Rechte verfolgen werden.
Wir glauben, dass eine Majorität außerhalb der er-
klärten und verborgenen Feinde der Republik existiert
und außerhalb jener, welche glauben, dass der Fort-
schritt aus dem Classenkampfe und aus der Gewalt-
thätigkeit hervorgehen kann, sodann derjenigen, welche
nicht das individuelle Eigenthum anerkennen: Wir
bitten diese Majorität, sich um die Regierung zu
scharen, welche entschlossen ist, jene Gesetze zu ver-
theidigen, welche man mit Recht unantastbare nannte,
um eine Regierung, welche vollständig unparteiisch in
dem wirtschaftlichen Conflicte zwischen Capital und
Arbeit fein wird, um eine Regierung, welche ohne
Schwäche den Frieden und die Ordnung auf der
Straße aufrechtzuerhalten wissen, aber stets bestrebt
sein wird, das Schicksal der Kleinen und Schwachen zu
verbessern. I n der Ueberzeugung, dass die Republik ein
Werkzeug des socialen und moralischen Friedens und
ein Mittel ist, um die Ungleichheit der Conditiouen zu

verringern, erbittet die Declaration das Vertrauen des
Parlaments. — I m Senate wurde die ministerielle
Declaration zu Beginne sehr kalt aufgenommen.

Nach der Stelle, welche von den Allianzen spricht
und jener über die revolutionären Socialisten erfolgte
jedoch Beifall. Der Schluss der Declaration fand eine
ziemlich kalte Aufnahme. I n der Kammer wurde die
Declaration seitens der Radicalen und Socialisten
wiederholt vom lebhaften Beifalle unterbrochen. Die
Rechte und das Centrum verhielten sich kühl, aus-
genommen bei der Erklärung des Ministers, dass er
die Landwirte gegen die fremde Speculation schützen
werde. Sämmtliche Ziele des Programmes des neuen
Cabinets wurden vo.l den Radicalen und Socialisten
mit Rufen der Billigung aufgenommen, welche zum
Schlüsse in lebhafte Aeifallsfalven ausbrachen.

Politische Neverstcht.
L a i b ach, 5, November.

Unter dem Vorsitze Seiner Excellenz des Hernl
Ministerpräsidenten Grafen B a d e n i fand vorgestern
ein M i n i s t e r r a t h statt, an welchem sämmtliche
österreichische Minister theilnahmen. Die Sitzung nahm
volle zwei Stunden in Anspruch.

Graf S t a n i s l a u s B a d e n i , der an die
Stelle des zum Statthalter ernannten Fürsten San-
guszko tritt, ist aus den Verhandlungen des galizischen
Landtages, in welchen er eine sehr ersprießliche und
gemeinnützige, von allen Parteien und beiden Nationa-
litäten gewürdigte Thätigkeit entwickelte, rühmlichst be-
kannt. I m Herrenhaufe und in der Delegation ist
Graf Stanislaus Badeni gleichfalls in den Vorder-
grund getreten. Speciell in der letzteren Körperschaft
hatte er wiederholt das Referat über das Kriegs-
budget inne und fungierte auch als General-Bericht-
erstatter.

I m Namen des Vertrauensmännertages der a l t -
czechischen P a r t e i ist ein von Dr. Rieger,
Dr. Steidl und Johann Sedlak unterzeichnetes Ma-
nifest erschienen, in welchem sie bekanntgeben, dafs die
Altczechen keine Candidaten mehr aufstellen, dass sie
der Gegenpartei vollkommen das Feld für ihre Thätig-
keit räumen und ihr auch die volle Verantwortung
überlassen. Sie thun es in der Absicht, damit die
Gegenpartei es nicht nöthig habe, für den rauhen
Wahlstreit vor allem solche Candidaten zu wählen, die
zu einem rücksichtslosen Kampfe geeignet erscheinen,
sondern, damit sie Männer der ausgiebigen Arbeit
und ehrenhafte Repräsentanten des Volks, entsprechend
dessen Bedeutung und seiueu geistigen und moralischen
Eigenschaften, wähle. Die Nltczechen werden achtsam
die weitere Gestaltung der Dinge verfolgen, uud in-
dem sie sich eine freie Beurtheilung vorbehalten, wölkn
sie ihre Unterstützung den Iungczechen nicht versagen,
wann immer dieselbe im Interesse des Volkes geboten
erscheint.

Bei der gestrigen L a n d t a g s w a h l i n R i v a
erschienen 34 Wahlmänner. Gewählt wurden Aduocat
Debiasi in Ala und der Priester Salvador! in Wien,
beide Abstinenzler, mit je 27 Stimmen. 7 Stimmzettel
waren leer. — Bei der gestrigen Landtagswahl für

-— 2M
den Bezirk B o z e n und Umgebung wurde °n ..
Alois David Schenk in Klausen und der ^
uorstcher von Zwölfmagrein Anton Zeiger gew«) „-

Die Krise im u n g a r i s c h e n Ac l^ ^
M i n i s t e r i u m hat eine rasche Lösung ers^ ^ t>el
Stelle drs zurücktretenden Grafen Festetics lvu> z,
Vicepräsident des Abgeordnetenhauses, 3g«^ ^ ^
ernannt. Der neue Minister gilt als tliHW F
und ist seit dem Jahre 1881 Mitglied d"' ̂ ie
Partei des Abgeordnetenhauses. Derselbe wiro, ^
«B. C.» meldet, heute in Wien eintreffe ' «F
Amtseid in die Hände Sr. Majestät des «a^
legen. . .^iinel

Der Paps t beschloss am 25. d. M. e" A ,,„d
Consistorium zur Präconisierung von AljaM ^ A
Ernennung von neuen Cardinälen und am ^ ' ^ l
ein öffentliches Consistorium zur Begehung ° ^ ^
lichen Ceremonie der Verleihung des ^".? ^ ^
für die in Rom anwesenden neuen Carol»
zuhalten. , h^ ge<

Wie aus N o m gemeldet wird, hat Ny ^ B
wesene österreichisch-ungarische Botschafter Fleiy
Brück nach Mailand begeben. sh<l^

Der Deputierte des Departements M 0 ^
Guieysse, wurde zum Colonienministcr ernann.^z.

Der Beschluss der Schwe i ze r ^ ^
V e r s a m m l u n g , betreffend die CentralW^ ^
Militärwesens durch Uewrtragung desselbm ^
Bund, wurde in der Volksabstimmung '"" ^ .
252.000 gegen 185.000 Stimmen v e r m M ^ ̂
Cantone stimmten gegen, 4'/« Cantone sur
schluss der Bundesversammlung. . s.„le ̂

Wie aus B e l g r a d verlautet,
königlicher Ukas erscheinen, durch welchen die Vi ̂ ^
für den 20. d. M . einberufen wird. — ^ ig d. ^
Gesandte in Paris, Garasanin, trifft am ̂  . ^
hier ein. — Die Ankunft der Königin 3 " ^
sür den 28. d. W. erwartet. <,., qo»^

Aus S o f i a meldet dc s russoPY"« "^ ps
«Stara Planina., Prinz F e r d i n a n d ^ ^ !
Ministern erklärt, er werde den Prinzen V " " M .
taufen lassen, falls die Natlonalve? trctlMg. ^ j i '
als den Ausdruck des nationalen Wlllcns ^ M
dies fordern follte, und hinzugefügt, er stl e w " ^ ^
dass die Taufe am 18. Jänner M 6 " -^ ' ' ,he , ^
Geburtstage des Prinzen Boris vor s ^ " ^ ""
anderes Blatt bestätigt das angegebene " ^ d?"
kündigt ein Manifest an, welches die ^ ^ i e l l > " A
18. Jänner a. St . bekannt geben werde. ^" " " M
kreifen verhält man sich 'diesen Angawn ^ ^
reserviert und gibt bloß den princlpleuen
des Fürsten zu. . ^ ^'f'

Aus C o n s t a n t i n o p e l
aus nicht türkischen Quellen lassen ble ' ' ^ n .
in Diarbekir viel ernster erscheinen und ^ " ^ ^ e n ,̂ ,
Zahl der Opfer sei groß und der Feuers ^
deutend. Es werden neue Gewaltthaten " ^ ^
rungen der Kurden aus Erzerum, Diurve > ,H , >
gemeldet. Auch in Constantinopel hält aus „ l
cont:olierbarer Gerüchte die Angst v ^ , , , ^ del ,̂,
oronungen an. Sicher ist, dass die S t i n i m m » ^
kischeu Bevölkerung infolge der N a c h r M ^ ^ - . - ^ ,

Mill's Porträt.
Episode ans dem Leben eines Amateur-Photographen.

Von Paul Jul ius Immergrü«.
Es war vor etlichen Jahren in Plainfield, einem

kleinen Städtchen New Ierfey's, wo ich Eduard Larsen
kennen lernte. I n Freundeskreisen hieß er gewöhnlich
der lange Eddy, nicht etwa körperlicher Höhe wegen
— er war nicht einmal groß zu nennen — sondern
weil er ungewöhnlich lange Beine hatte, die mit dem
Oberkörper in einem durchaus unsymmetrischen Ver-
hältnis standen. Oberhalb dieser Beine waren alle
Glieder wohlproportioniert, und wenn Larsen sich ge-
setzt und seinen Gehapparat unter den Tisch gestreckt
hatte, konnte man ihn für einen leidlich hübschen
Menschen halten. Wer ihm ins Gesicht schaute, musste
ihm unbedingt gut sein; denn in seinen großen blauen
Augen schimmerte soviel natürliche Herzensgüte, dass
jedes Misstrauen diesem Manne gegenüber zu einer
Sünde geworden wäre.

Larsen war schwedischer Abkunft, in Amerika ge-
boren. Seinem Charakter nach war er mehr Schwede
als Amerikaner, eine in sich gekehrte, grübelnde Natur,
aber offen und geradeaus, fo oft er mit anderen in
Berührung kam. Es hielt schwer, seine Freundschaft zu
erlangen; wer dieselbe aber besaß, der konnte Häuser
darauf bauen, wie man zu sagen Pflegt. Seit zehn
Jahren versah er den Posten eines ersten Buchhalters
in der großen Eisengießerei des Städtchens, welcher
Umstand zu der Annahme berechtigt, dass Larsen ein
Mann in den reiferen Jahren war; wer daraus aber
auch auf eiuen kalten, berechnenden Zahlenmenfchen
hätte schließen wollen, der würde sich schr geirrt haben,
denn der lange Eddy besaß ein außerordentlich weiches
Grmüch, daö bei der geringsten Veranlassung in den
»rohen, bwum Augen zum Vorschein zu kommen pflegte.

Eduard Larsen hatte trotz seines leicht erregbaren
Gemüthes leine starken Leidenschaften, oder falls er sie
befaß, wusste er dieselbe» derart zu bemeistern, dass
sie ihm wenig lästig wurden. Er huldigte keinem Sport
irgend welcher Art, hatte keine Ambitionen, wie die
Amerikaner den Ehrgeiz nennen. Höchst selten nahm
er an öffentlichen Vergnügungen Thei l ; fondern wenn
er sich erholen wollte, lud er ein paar gute Freunde
zu sich in die Wohnung; er bewohnte, da er unver-
heiratet war, zwei möblierte Zimmer in einem fashio-
nable« Boardinghause.

Eine Liebhaberei hatte der lange Eddy jedoch, der
er all sein überflüssiges Geld opferte, von der er, glaube
ich, um die Welt nicht gelassen hätte — diese Lieb-
haberei war das Photographieren. Als er noch Knabe
war, hatte sein Vater ihm einmal einen Photographischen
Apparat mit einer gedruckten Abhandlung über den
Gebrauch desselben zum Geburtstage geschenkt, und
seit der Zeit blieben seine Mußestunden der Oamyra
odsLura geweiht. So oft ein neues Wert über Photo-
graphie erschien, kaufte Eddy es; fo oft eine Ver-
besserung oder auch nur eine Neuerung des photogra-
phijchen Apparates gemacht worden war, suchte er sich
in den Besitz eines Instrumentes zn fetzen. Zu der Zcit,
als ich ihn kennen lernte, befaß er einen Apparat der
vollkommensten Art.

An Sonntagen und so oft ihm der Dienst einen
Tag Abwesenheit aus dem Geschäfte erlaubte, sah man
den langen Eddy die Umgegend von Plainfield durch-
streifen, war er auf der Jagd nach Photographien, wie
die Freunde sich ausdrückten. Es war erstaunlich, was er
alles in feine Camera bannte; nicht selten kam er mit
einem Viertelhundert Aufnahmen heim, von denen er
jedoch nur die gelungensten ausarbeitete und seiner
Sammluug einverleibte.

Für diese Sammlung hielt Larsen ein besonderes

Zimmer, dessen vier Wände mit ^ P t o g " p ^ H
mannigfachsten Art bedeckt waren, und z ^ j < ,
so bewundernöwerteu Ordnung, dass " " " ^ochtt'./^
Bild aus den ersten Blick zu entdecken v " ^ ' l " ,
Landschaften, welche allerdings den grom ^ , ' .
Sammlung ausmachten, waren genau . ̂  p .
Jahreszeiten eingeheilt, und unter ew ^ e s "
das Datum der Aufnahme angemerkt, w " ^ „ ^ ,
bei allen anderen Bildern der Fall war. ^ '
eine ungemein große Anzahl von V ^ ^ r '^
zelnen Gegenständen. Hier war der ^ ' ^ d H,
brochenen Fenz, dort eine unter ^ " ^ ^ n , " " ^ F
Quelle bildlich festgehalten. Verfallene.hüttt',^. 3 ^
Vaumgruppen,
von hübsch gelegenen Fnedhofen nm " ^
Handen. Das Thierrelch
Bildern vertreten:
Pferde mit und ohne Wagen^ grapw .̂ .̂  d>e,,̂
Hühnerhüfe uud fogar eine Schwel"^ ^ ^ ch ̂ ,
in einer Kothlache gebettet, von der ̂  ^^ M 1,
ließ. Die Bildnisse von Menschen, b ^ n s „ „ ^
bekannten, die Lachn in all den > M l ^ <,
hatte, zählten bereits nach H u n ^ n - m ^ M „>
Gruppenbilder, dort einzelne P o r t r a y ^inde/ '^e' l
die letzteren auf allen Altersstufen von' ^^ ^ t ' ^ ,
Greise und ebenso aus den verMr < 1 ^
Einen Indianer hatte der lauge Ed0^ ' ^ p p e ^
freilich einen zahmen, der slch " . „iq n>a ^
Buffalo B i l l befunden h ^ . M ^ ^ M - ^ '
die kleinen Oenrebildchen, die baio ^< ,ße l i " ' , ^
Waschzuber, bald einen italienischen «'^ M " ' ' ^, <
der Arbeit, polnische Haufter", ^ f f e n , '^,, i"
breitend, Orgeldreher mit und oy» say
Kinder u. s. w. darstellten. D.e letzt-
Dutzenden. .

(Fortsetzung folg'>



- ^ ! ^ Zeitung Nr. 255. 2215 6.ZNovcmber 18:15.

'̂3chen ^ ^ ^ Provinzen als der angreifende Theil
v ^ " "ne gewisse Erregung zeige. I n den
^ w w wurden Verhaftungen auch von Türken
^ e n ? ^ ' ^"en einige exiliert wurden. Die offi-
êzend H"Hten " ^ Jemen lauten besorgnis-

!hs ! iH die herrschende Bürsenkrisis wird der Ge-
igend I ' ^ ^ r eine Ausdehnung des Moratoriums
>°^" Wünscht, empfindlich beeinflusst. Die unter-
^ n i f t ^ lon, um die Course der Localwerte zu
^ e ' l ! " l ^ ^ erfolglos. Dem momentanen Gold-
^ vim '^ , ^ " ^ neugemünzte 70.000 Pfund und
b̂en ^wa ' r t s erwarteten Sendungen abgeholfen

^lllili^ ^ "gen sind die sich geltend machenden
^tion >, ̂ ^ ° ^ " ^ übertrieben anzusehen. Die
Ml»»« ?" Nanque Ottomane ist infolge ihrer Be-

'e der^ ^^"lwerten und Speculationspapieren
.^'n c^lbindlichkeiten ^ur Pforte immerhin einiger-
ljt V'?"'erig. doch herrscht die Ansicht vor, dass

Mtzt ,,!/urch das Moratorium, das sie theilweise
^UN l l ^ " °lle Fährlichkeiten hinwegkommt. Die
^ ^ M o r a t o r i u m s ist in Bezuq auf den Punkt,
3 vi/k Warengeschäfte anwendbar sei, unklar,
^ t t w ^'^ Anwendbarkeit allgemein bezweifelt.
^ l , ai?^^ ^"^ authentische Interpretation oder Ve-

^ l , " " Zweifel durch die bevorstehenden Vollzugs-

Tagesneuigleiten.
^k») ^ ^ K ö n i g von G r i e c h e n l a n d i n
!?" An' '^' ^' ^ "bends wurde Graf Goluchowsli
^ ^ ! , , ^ ^ " Griechenland in Audienz empfangrn.
^«K^^bugen beim Könige zeichnete sich auch Reichs-
Kt!, ^" ' " r v. Kallay ein. Gestern fand bei dem bri-
» ^ '^ster Monson zu Ehren des Königs ein
Mzy« ^ ' l uw in ; statt. Auch Se. l. und l. Hoheit
^klhs" lkar l L u d w i g und der König wechselten

> 4 ^ G r a f Taafse. ) Aus E l l i s c h a u wird
''"h ll,^ ?" gemeldet: Gras Taaffe halte heute nachts

''d'glnd - '2k" ^ ^ " ^ ^ " ^ Allgemeinbefinden ist
^ , die Schmerzen sind geringer.

'̂!chec5 Zutsche S ü d p o l - E x p e d i t i o n . ) Die
, '̂  d A^sion zur Erforschung deS Südpols hielt
^er ^ ^ unter dem Vorsitze des Geheimrathes Neu-
y'llt h ^"ersammlung ab, welcher auch der Nordpol»
I, ' b»tt «^ " beiwohnte. Die Commission berielh den
i ! /^ tzf^no die Entsendung einer deutschen antarl-
b n ,^W " und beschloss von Kerguelen aus mit
,̂"ll°Ht>>«, südwärts vorzugehen, wobei den Führern

st Ges^ Unheil des Handeln« gelassen werden soll.
Me j ^ "'lloften des Unternehmens, welche« auf drei
^ leftaln ficht genommen wurde, sind mit 950.000
3^"llich l' demnächst gelangt cine Denkschrift zur

^ t ^ " N , in welcher die verschiedenen Richtungen
., ^ / ^ " s dargelegt werden.
^ A l l e r h e i l i g e n i n P a r i s . ) Das Aller-
^ êluH l " Paris vom schönsten Wetter begünstigt.
^"Üiih^ "uf den Kirchhöfen war daher ein außer-
^ 0^ H °«er. E^ h ^ ^ ^ ^ ^ sämmtliche zwanzig Kirch«
4? ĉh« ̂  439.325 Eintritte, von denen 82.570 auf

4 ^ ? ' ^ ^ ^ ^ °uf Pantin, 79.500 aus Bagneux.
!«„ ^ <l^ Alonlparnasse, 48.000 auf Saint'Quen,
>»» Her n ? ^ und 23.300 auf Montmartre ent-
>!>, ^ den, ̂ .^^ent Faure stattete am Samstag vor-
«? '̂"et, zu °̂ e seines Vorgängers Carnot im Pan-
>,. îe l,e>> " ^ " ^ während gleichzeitig die abtretenden
>^». l i " " Minister in der russischen Kirche zusammen-

"^tn. ""er Gedächtnisseier «ür Alexander IN. bei-

^ de ^ M o r d f t r o c e s s gegen den M a r -
l̂<se « ^ a y v e.) Am 3. November wurden in dem

^ " . »v.lÜ. ^ " ^ u i s Nayve dessen beide Söhne ver-
^'le zg l̂che im Verlause der Untersuchung über das
d°>> ^'den?.?" '^es Vaters Aussagen gemacht hatten.
^ '^e^ M n e erklärten, dass ihnen diese Depositionen
kli ' ^bs «"' ^ " ^bb«! Rosselot, eingegeben worden
V ^ > D ^"ssagen lauteten günstig für den An-

^ y " " ^wischensall rief unter den Zuhörern große

^ c h w ^ " B e t t e r . ) I n Cagliari fand am 5. d. M.
^« !chll<« . "^ln unter Donner und Vlitz statt. Der
V ^en m "khrere Häuser ein. Ein Matrose wurde
^ K f t e s t 6 U ^ M und ein Kohlenmagazin in

. ^ l - und Provmzial-Nachrichten.
' ^ " a deo Dailiacher Gemeinderatlics

.. !h^ a,» 5. Noveinber.

l»t1 ^ ^ r ^ " gestrigen Sitzung des Gemeinderathes
^ ! "lit f '^ ""den von der ganzen Bevölkerung
^ll. l^ brl,, ^ster Genugthuung vernommen werden,
^ »eaen ^ neuerlich die Gefühle der tiefsten Dank-

b"rt n ^ " »eliebten Herrscher, der das erste
""H der entsetzlichen Katastrophe gesprochen

zum Ausdrucke und erfüllen die Pflicht des Dantes gegen
jene Männer, deren menschenfreundlicher Thatlrajt Laibach
und Krain so viel verdankt.

Nachstehend der Sitzungsbericht.
Vorsitzender Bürgermeister Peter G r a s s e l l i .
Anwesend 24 Gemeinberiithe.
Vicebürgermeister Dr. Ritter B l e i w e i ß - T r s t e -

n i ö k i stellt im Hinblick auf die großartige Hilssaction
anlässlich der VrdbebeN'Katastrophe mehrere DringlichkeitS-
Anträge.

Mi t den Gefühlen tiefsten Dankes gedenke die Be-
völkerung der unendlichen Güte und Hochherzigkeit
S e i n e r M a j e s t ä t des K a i s e r s , der nicht allein
mit erhabenem Beispiele durch großmüthige Gewährung
der ersten Hilfe vorangieng, sondern auch Laibach zum
Troste der Bevölkerung mit seiner Allerhöchsten An-
wesenheit beglückte. Die dankbare Erinnerung hieran solle
durch ein Denkmal auf einem öffentlichen Platze verewigt
werden.

Die Versammlung erhob fich bei den Worten des
Redners und stimmte dem Antrage mit begeistertem Vei-
falle zu.

Bürgermeister Grasse l l i constatiert, dass der An»
trag dem Herzenswunsche nicht nur jedes Anwesenden,
sondern auch der ganzen Bevölkerung entgegenkomme,
und derselbe einstimmig mit Begeisterung angenommen
wurde.

I n formeller Beziehung beantragt der Vicebürger-
meister die Zuweisung an die Bau- und Stadt-
verschönerungs-Section zur weiteren Berichterstattung. —
Angenommen.

Ferner stellt derselbe den Antrag, es seien in dank-
barer Würdigung der großen Verdienste um die Stadt
Se. Excellenz der frühere Minister des Innern Marquis
Vacquehem, Landespräsibent Baron H e i n , dessen
Unermüdlichteit, Energie und Umsicht die Stadt so viel
verdanke, ferner Se. Excellenz Graf Harrach als erster
Vicepräsident, Se. Excellenz Baron Schwegel als zweiter
Viceprä'sident und Hofrath S u l l j e als Secretär des
Wiener Hilfscomite's, welches sich durch seine großartige
Hllfsaclion den unverlöschlichen Dank der Bevölkerung
erworben habe, zu Ehrenbürgern der Stadt Laibach zu
ernennen und dem Präsidenten des genannten Comites,
Sr. Excellenz Grafen H o h e n w a r t , Ehrenbürger der
Stadt Laibach, der wärmste Dank auszusprechen. — An-
genommen.

Schließlich gelangt der Antrag zur Annahme, dass
auch allen Eorporationen und Personen, welche sich aus
Anlass der Erdbebenkatastrophe um Laibach verdient ge-
macht haben, der Dank ausgesprochen werde.

GR. H r i b a r berichtet, dass die Generaldirection
der l. l. Staatsbahnen wegen Anlauf von Gründen in
Kärnten zur Errichtung einer Werlstätte in Unterhand-
lung sei, da versäumt wurde, den seinerzeitigen Beschluss
des Gemeinderathes, basierend auf der Zusage des früheren
Präsidenten der Staatsbahnen, um Errichtung einer solchen
Werlstätte in Laibach, auszuführen. Er stellt daher den
Dringlichleltsantrag, eine Deputation sei morgen ober
übermorgen nach Wien zu entsenden, um die nöthigen
Schritte in dieser Hinsicht zu unternehmen. Die Depu-
tation habe aus jenen Mitgliedern zu bestehen, welche ge«
wählt wurden, um den Dank der Gemeinde auszusprechen
und hinsichtlich anderer Angelegenheiten Fühlung mit den
maßgebenden Factoren zu nehmen. — Angenommen.

GR. Dr. S t a r e interpelliert den Bürgermeister,
in welchem Stadium der Verhandlung sich die neue Bau-
ordnung befindet und beantragt, der Bürgermeister habe
eventuell einzuschreiten, damit die Erledigung bis zur
nächsten LandtagSsession ermöglicht werde.

Nach aufklärenden Bemerkungen des Bürgermeisters
wird der Antrag angenommen und sodann die Sitzung
geschlossen.

— ( E r w e i t e r u n g der Vo l ksschu le im
« C o l l e g i u m M a r i a n u m . ' ) M i t Beginn dieses
Schuljahres hat die bisher vierclassige Knabenvolksschule
im hiesigen Waisenhause <Collegium Marianum» eine
schätzenswerte Erweiterung erfahren, Cs wurde ihr eine
fünfte Classe als gewerblicher Fortbildungscurs mit der
Bestimmung hinzugefügt, den Waisenknaben eine gediegene
theoretische und praktische Schulung zu geben, bevor sie
zu ihren Meistern in die Lehre kommen. Zu welch großem
Vortheile dies den Knaben gereichen wird, ist leicht ein-
zusehen. Obwohl dieselben schon bisher mit Leichtigkeit
ihre Lehrherren fanden — fogar in Graz sind zwei recht
gut untergebracht — so schien es doch zu ihrem Fort-
kommen sehr förderlich zu sein, wenn sie ein oder zwei
Jahre direct zum Gewerbe vorbereitet würden. Es dringt
ja auch bei uns die Ueberzeugung immer mehr durch,
dass zum Gewerbe gediegene Kenntnisse nothwendig sind
und dass der Fortschritt in den einzelnen Zweigen des-
selben vom Fortschritte in der Nildung der Gewerbe«
treibenden abhängt. — Die Waisenanstalt hat sich da-
durch zwar bedeutende Kosten auserlegt, indessen wird sie
hoffentlich durch Unterstützung edler Gönner auch diese
Schwierigkeit überwinden. Da nun bereits jetzt die Volks-
schule einige externe Schüler hat, so wird namentlich der
neue gewerbliche Eurs manchen Eltern lyilllommen sein,

die ihre Söhne für den Hanbelsstand bestimmt haben.
Statt dieselben einige Gymnasial- oder Realschulclassen
besuchen zu lassen, können sie ihren Zweck durch den ge-
werblichen Curs viel sicherer und billiger erreichen. Daher
hielten wir es für angezeigt, diesen Gegenstand zur all«
gemeinen Kenntnis zu bringen.

— (E rn tebe r i ch t . ) Ueber das Ernte«Ergebnis
im Bereiche der Stadt Laibach geht uns folgende Mittheilung
zu: Infolge der unverhältnismäßig langen, bis in das Früh-
jahr anhaltendenKälte undjnicht gefchmolzenen Schneedecke hat
das Wintergetreide fehr schlecht überwintert, war ungemein
fchütter, hat auch schlecht abgeblüht und ergab deshalb
nur einen sehr geringen Körner- und Strohertrag. Das
Sommergetreide hingegen hat durch die anhaltende Dürre,
von welcher auch der Spätheiden betroffen wurde, gelitten
und ergab aus diesem Grunde gleichfalls einen geringen
Ertrag. Der Frühheiden, der am Moorgrunde gefäet
wurde, ergab hingegen einen guten Ertrag. Die Erdäpfel«
sechsung war sowohl am Laibacher Felde, als auch am
Moorgrunde eine gute; am Moraste geriethen auch die
übrigen Knollengewächse gut, welche aber am Laibacher
Felde durch die Dürre in der Entwickelung gehemmt
waren. Das Frühlraut war auch nicht entsprechend ent-
wickelt, das doch noch rechtz itig eingetretene Regeilwetter
half jedoch dem Spätlraute aus, welches eben einen guten
Ertrag lieferte. Das Obst ergab im allgemeinen eine
schwache Fechsung. Das Heu ergab eine sehr gute, günstig
eingebrachte, das Grummet dagegen infolge der Dürre
nur eine sehr schwache, doch trocken eingebrachte Fechsung.
Der Strohertrag war im allgemeinen sehr gering und
auch die übrigen Streugattungen können bei der an-
haltenden regnerischen Hrrbstwillerung nicht in hin-
reichender Menge eingebracht werden. Die heurige Ernte
war sonach im Stadtgebiete Laibach bezüglich aller
Vodenartilel im allgemeinen unter der Mittelmäßig-
keit, —u .

— ( D e r F r e m d e n v e r k e h r ) in unseren Ober«
lrainer Sommerfrischen und im Curorte Veldes war in
der abgelaufenen Sommersaison ein sehr lebhafter; c«
betrug die Zahl der eingetroffenen Ortsfremden in Ass-
ling 80, in Sava 38, in Alpen 275, in Kronau 54,
iu Würzen 28, in Mojstrana 37, in Weißenfels 38, in
Wocheiner Feistritz 100, im Touristenhause am Wocheiner
See 200, in Lees 16, in Radmannsdorf 128. in Veldes.
Auritz, Seebach und Schallendorf 1677, in Vigaun 19,
und in Politsch «4 Personen. Von diesen 2754 Fremden
Waren 432 Ausländer; über 7 Tage verblieben in den
angeführten Orten 986 Personen. Unter Begleitung von
autorisierten Vergsührern unternahmen 295 Personen
175 verschiedene Touren in das Triglavgebiet, auf den
Mangart :c. Die Höhenlage beträgt in Radmannsdors
490 in, in Veldes 501 iu, in Vigaun 579 m, in Lees
505 m, in Wocheiner Feistritz 533 m, in Mojftrana
637 in, in Assling 585 in, in Kronau 812 in, in
Würzen 849 in und in Weißenfels 789 m. —o.

— (Wasserschaden.) Nach einer uns zugehen-
den Mittheilung hat das eben im Ablaufe begriffene
Hochwasser im Zelimljer-Thale, Bezirk Laibach Umgebung,
durch Vermuhrung der «lecker und Wiesen einen Schaden
von ungefähr 2500 fl. verursacht. Dieses Hochwasser
zeigte nur zu deutlich, dass der Zelimljer-Vach dringend
einer Regulierung und Vertiefung bedarf. Da sich jedoch
die Kosten hiefür auf einen Betrag von circa 2000 st.
belaufen dürften und die Octsinsassen mit demselben nicht
aufkommen können, sind dieselben diesfalls um Beihilfe
aus dem Landesfonbe bittlich eingeschritten. —0.

— (Ve rsuch te r Raub.) Am 2tt. v. M. kamen
zwei Individuen nachts in das Hotel zur Südbahn in
St. Peter am Karst, welche die im Dienste stehende
Kellnerin Anna Dobrin im Vorhause empfieng. Ohne
ein Wort zu fprechen, versetzte eines dieser Individuen
der Kellnerin einen Faustschlag ins Gesicht, um gleich
darauf nach ihrer umgehängten Kellnertafche, in welcher
sie ungefähr 100 fl. hatte, zu greifen, ohne ihr jedoch
dieselbe, dank der Geistesgegenwart der Kellnerin, entreißen
zu können. Nach Aussage der Angefallenen befanden sich
die beiden Individuen in schrecklich verwahrlostem Zu-
stande. Die Gendarmerie leitete die Verfolgung der Raub-
gesellen ein. —!.

* ( E r t r u n k e n . ) Aus Loitsch wird uns berichtet:
Am 28. v. M. gegen 12 Uhr nachts kehrte der 40 Jahre
alte Nesitzerssohn Johann Mihelcic aus Klance (Dane
bei Altenmarlt) von Laas in ziemlich berauschtem Zu«
stände nach Hause, und gerieth aus der Straße nächst
PMaas in das infolge der heftigen Regengüsse daselbst
angesammelte circa ein Meter hohe Wasser, woselbst er
ertrank. Mihelclc wurde nach längerem Suchen erst nach
Ablauf des HochwasserS am 1. d. M. als Leiche auf«
gefunden. —r.

— ( V o r t r a g . ) I m naturwissenschaftlichen Club
in Fiume hält morgen Herr Cufios Professor M ü l l n e r
einen Vortrag über die Bedeutung Fiumes als commer-
cieller und militärischer Platz im Alterthum und Mittel-
alter.

— ( G u r k t h a l b a h n . ) Die technischen Vor-
arbeiten zur Ausarbeitung des Detailprojectes der pro«
jectierten Gurlthalbahn wurden vorige Woche zu Ende
geführt. Die Kosten diefer Vorarbeiten belaufen sich bereit»
grgen 20.000 st.
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— ( F i i r d i e M o r a s t b e w o h n er.) Es hat
sich ein Comite gebildet, um milde Spenden für die
«< uerlich durch die Ueberschwemmung heimgesuchten Morast-
l'ewohner zu sammeln. Bei der belaunten Mildherzigleit
der Vevöllerurg Laibachs ist an einem günstigen Erfolge
nicht zu zweifeln. Den Aufruf des Eomilös veröffentlichen
wir an anderer Stelle.

— ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Heute wird zum
erstenmale der Schwant « L i e u t e n a n t s V r a u t f a h r t »
don F. Rehburg ausgeführt. Die bisherigen erfolgreichen
Vorstellungen heiteren Genres verbürg.n auch heute
einen amüfanltn Abend. — Die Theaterdirection theilt
uns mi t , dass die Possennooität « D e r H e i r a t s -
s c h w i n d l e r » , welche in Wien einen so sensationellen
Elfolg errang und seit einem Monat der Cassenmagnet
d?s Raimund-Theaters ist, bereits S o n n t a g im Landes-
theater zur Ausführung gelangt. M o n t a g lommt zur
Feier von Schillers Gebuttstag « F i e s c o , d i e V e r -
s c h w ö r u n g zu G e n u a » zur Darstellung. Während
für nächsten Mittwoch die neue Operette «D ie K a r l s -
schü ler in» von Weinberger vorbereitet w i rd , kommt
voiher, und zwar diesen F r ei t a g,Suppö's reizende Operette
« D i e schöne G a l a t h e a » zur Darstellung.

— ( C u r « Liste.) I u A b b a z i a sind vom
24. bis 3 1 . October 110 Cutgäste ankommen.

Hilfsäüfrnf
zu Gunsten der von dcr Ucbcrschwcmmung betroffenen

Bewohner des Laibacher Morastes.
Unsere Brüder am Moraste sind schlechter daran, als

Wir, da sie nicht allein durch das Erdbeben, sondern auch
durch das Hochwafser Schaden erlitten.

S c h n e l l e H i l f e t h u t d r i n g e n d n o t h !
Für das Comite: A r t h u r M a h r .

Die Spenden mögen der Redaction dirses Blattes
oder den Mitgliedern des Comite's, dcn Harren: Friedrich
ttaueic, k. u. l. Hauplmann d. R.; Josef Krisper, Handels-
mann; Dr. Alfred Mahr und Arthur Mahr, Lehrer an
d<r Handlls'L.hranstalt, übergeben werden.

Die eingehenden Velräge werben dem k. l. Landes-
prüsidium übermittelt und in der «Laibacher Zeitung»
bestätigt werden.

Visher haben gespendet:
Frau Anna Suppan 10 K, Herr Ferdinand Mahr, lais,

Nath, 10 k, Frau Marie Mahr 2 i i , Herr Dr. Alfred Mahr 4K,
Frau Cä'cilia Mahr 2 l i , Hrrr Arthur Mahr 4 K, Herr Nai.
mund Jordan, l. k. Finanzconcipist, 2 l i , Ungenannt 3 l l .

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 5. November.
I m Nbqeordnetenhause des Rtichsrathes gelangte

heute die Regierungs - Vorlage betreffend die Melio-
rations-Darlehen zur Verhandlung. An der Debatte
nahm auch Se. Excellenz der Herr Ackerbauminister
Graf L e d e b u r theil, welcher die Annahme der Vor-
lage warm befürwortete und in turzcn Strichen seine
Anschauungen über die Verhältnisse der Landwirtfchaft
entwickelte.

Der Herr Ackerbauminister betonte unter anderm,
er erkenne die hoh? Bedeutung der Meliorationen an.
Es fei Zweck des Gesetzes, dm wirtschaftlich schwächeren
Ländern und der wirtschaftlich schwächsten Landwirt-
schaft unter die Arme zu greifen (Beifall). Der Mi«
nister hofft, dass der neue Geist des Gesetzes weitere
segensreiche Fruchte für die Agrargesetzgebung hervor-
bringen wird. Er empfiehlt die Annahme der Vorlage
mit den Ausschnsscmdermlgen, die thatsächlich Ver-
besserungen seien. (Lebhafter Beifall. Der Minister
ward bkglückwünfcht.)

Nachdem Se. Excellenz Herr Finanzminister Ritter
v. Bilinski mit Rücksicht auf die Bedeutung des M »
liorationswesens die volle Stempel- und Gebürenfreiheit
zusagte, wurde die Vorlage in zweiter Lesung ange-
nommen.

Nächste Sitzung morgen.

H e l ' e g r a t N l n e .
Wien, 5. November. (Orig.-Tel.) Se. k. nnd k.

Hoheit Erzherzog L u d w i g V i c t o r ist heute nach
München abgereist.

Wien, 5. November. (O r i g . -Te l ) Minister
Dr. D a r a n y i wurde vormittags von Sr, k. und k.
Hoheit Herrn Erzherzog K a r l L u d w i g empfangen.
Nachmittags stattete Minister von Kallay dem M i -
nisterpiäsidentcll Baron Äanffy einen Besuch ab.
Abends wurden di? Minister Baron Banffu. Dr. Da»
rünyi, Baron Iosika und Aladar Andrassy beim M i -
nister Kallay zum Diner geladen. Die ungarischen
Würdenträger, mit Ausnahme d^s Baron Iosita, reifen
hnite abends nach Budapest ab.

Wien, 5. November. (Orig.-Tel.) Bei der Ziehung
d?r dreiploc<ntig»>n Bod^ncredltlose vom Jahre 1889
siel der Hauptwffer voil 50.000 sl. auf Serie 3349
Nr. i. ' j; 2000 f l . gewiunt Serie 6384 Nr. 48, je
n>0tt ft. gewinnen Serie 331? Nr. 48 und Serie 5317
Nr. 12.

Ellischau-Silberlierg, 5. November. (Oria..-Tel.) Das
Allgemeinbefinden des Grafen Eduard Taaffe ist heute
ein befriedigendes.

Innsbruck, 5. November. (Orig.-Tel.) Bei den
gestrigen 34 Landtagöwahlen aus den Landgemeinden
wurden 31 Conservative uud 3 Liberale gewählt.
Hievon gehören 9 Conservative und 3 Liberale der
nationalen AbstineiWartei an.

Prag, 5. November. (Orig.-Tel.) Durch ein?
Allerhöchste Amnestie sind alle jene Personen begnadigt
worden, welche einen Strafrest infolge eines politischen
Delictes abzubüßen haben. Ebenso wurde die Ein<
stellung aller aus demselben Anlasse anhängigen Unter-
suchungen durch eimn Allerhöchsten Gnadenact verfügt.

Prag, 5. November. (Orig.-Tel.) Den Abend-
blättern zufolge wurden heute aus der Strafanstalt
Pankratz drei wegen Ruhestörung, Majestätsbeleidigung
und Gehrimbündelei zu mehrjährigem Kerler verurtheilte
Individuen freigelassen. Aus Pilsen wird gemeldet,
dass in der Strafanstalt Bory heute acht Omladiniften
und fünf andere Sträflinge amnestiert wurden. Unter
den Omladinisten befinden sich die bekannten Führer
aus dem Omladina - Processe Raschin, Hahn, Skaba
und Sokol.

Budapest, 5. November. (Orig.-Tel.) Das Amts
blatt publiciert die auf eigenes Ansuchen erfolgte Ent-
hebung des Staatsfecretärs Edmund von Mi l los vom
Amte unter Allerhöchster Anerkennung feiner aus-
gezeichneten Verdienste.

Budapest, 5. November. (Orig.-Tel.) — Abgeord-
netenhaus. — Der Präsident theilt die Demission des
Grafen Festetits und die Emennuug Dr. Daranyis
zum Ack rbauminister mit. Abg. Ugron erklärt, er
wünsche Aufklärungen über den Wechsel im Ackerbau-
Ministerium, da er die Ministerkrise für eine unpar«
lamentarifche halte. Graf Festetits erklärte: Meinen
Rücktritt hat eine Verfügung verurfacht, welche ich nach
meiner vollen Ueberzeugung für richtig erachte, die
jedoch in der Partei, der ich anzugehören die Ehre
habe, nicht allgemeines Wohlgefallen fand. Ich halte
mich nicht für berechtigt, zu unterfuchen. ob diese Ver-
fügung begründet fei oder nicht. Ich musste diefe
Ueberzeugung achten, sowie ich die meinige aufrecht
erhalten mufste. Nachdem ich gefehen habe, dass meine
Verfügung auf großen Widerstand in der Partei stieß
und dass dieser auch gegen m?ine Person gerichtet
war, glaubte ich sowohl meiner Partei als anch mir
gegenüber meine Pflicht zu erfüllen, indm ich zurück'
getreten bin. (Lebhafter Beifall rechts, höhnische Eljen-
Rufe links). Es entspinnt sich nunmehr eine Debatte.
Unter andeim stellt Abg. Hmanszly den Antrag, die
Mittheilung des Präsidenten auf die Tagesordnung
zu stellen. Es wird schließlich zur Abstimmung ge-
schritten und die Mittheilung des Präsidenten mtt 58
gegen 56 Stimmen zur Kenntnis genommen, der An-
tiag Horanszky dagegen abgelehnt.

Die Referenten des Justiz- und des Unterrichts-
ausschusses unterbreiten den Bericht über den Gesetz-
entwurf betnffeud die freie Religionsübung. Das Haus
beschließt, deuselben Freitag zu verhandeln.

Agram, 5. November. (Orig.-Tel.) Der Landtag
nahm den Antrag auf Ausschließimg des Abg. Ruzic
von fünfzehn Sitzungen wegen beleidigender Aeußerungen
gegen den Banns Grafen Khuen H?dervary an.

München, 5. Nov mber. (Orig,-Tel.) Vormittags
stürzte das überlastete Bangerüst des Kuppelbaues der
neuen Prachtpassage an der Schwanthalerstraße ein.
Zwei Arbeiter wurden getödtet, fünf lebensgefährlich
vrrletzt.

Berlin, 5. November. (Olig.-Tel.) Kaifer Wilhelm
hat den König von Portugal zum Chef des 20. I n -
fanterieregimentes, dessen Chef der Vater des Königs
war, ernannt.

Berlin, 5. November. (Orig.-Te'.) Das Börsen-
commissariat hat die Cotierung der bosnischen Anleihe
an der hiesigen Börse zugelassen.

Kopenhagen, 5. November. (Orig.-Tel.) Prinz
Georg von Griechenland ist heute vormittags nach
Wien abgereist.

Rom, 5. November. (Orig.«Tel.) Der gewesene
österreichisch-ungarische Botschafter Freiherr von Brück
wurde gestern in Monza von ihren Majestäten dem
Könige und der Königin empfangen und dem Hof-
diner beigezogen. Abends reiste der Botschafter nach
Wien ab.

Rom, 5. November. (Ong.-Tel.) Einer Meldung
der Agenzia Stcfani zufolge sind der Senat un) die
Kammer auf deu 21. d. M . einberufen.

Paris, 5. November. (Orig.-Tel.) Nach Privat-
Depeschen aus Carmaux hätte Resse'guier das Schieds-
gericht zurückgewiesen.

Paris, 5. November. (Orig.-Tel.) Der Kriegs-
minister Cavaignac beschloss, den Posten eines General»
Secretärs des Kriegsministeriums zu creieren,

Madr id , 5. November. (Orig.-Tel.) Marschall
Marquis della Havana ist heute nachmittags gestorben.

Bukarest, 5. November. (Orig.-Tel.) Heute gelangte
i» den versammelten Kammern eine königliche Botschaft
zur Verlesung, welche die Auflösung der Legislativ-

kinder verfügt. Die fehr kurz gehaltene VotsH'^W
den Wechfel im Ministerium als Motiv der ^ ^ ,
an und setzt die allgemeinen Neuwahlen aus ^
vom 22. bis 28. November a. St. fest. " ^ ^
Kammern sind auf den 7./19. December 0. ^
berufen. <> M<

Constantinopel, 5. November. ( O r l g . ' " ^ d i i
lässlichen Nachrichten zufolge belagern bie A" .̂ de
Ortschaft Manis im Vilajet Erzerum. ^ ^ B ^ '
Kreife sind der Meinung. dass die Äanque ^ . ^.
deren effecliver Verlust mit circa 150,000 P '^d ie
genommen wird, außer jeder Gefahr fei, wenn ^
Folgen der Krife sich für diefe Bank, ^ . ,,^'
Finanz- und Geschäftswelt und die Pforte, d"e" l 5g
durch die außerordentlichen Bedürfnisse zur P " ^ ^ i " /
Kleinasiens noch gesteigerte G ldnoth die " U ^
Lage erschwere, nach l^r Ansicht eben d M
immerhin noch fühlbar machen werden.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen m ^
für die Zeit vom 28. October bis :!, November

Es ist herrschend: ,. z,, Oä̂ >
der Nothlauf bei «chweinen im Bezirke LoM

der Gemeinde Zirtnih, ^

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. „ . . „ Sä>>̂

Am 4. November. Baron Apfaltrern, G u t ^ e ! ' ^ ^ « ! '
Knipp. - Ritter von Steinberg, t. l. Nechnul'c,'-'̂ ^Wtl,
Wither. Director. Graz. — Ritter v. Langer, l. l. o ^ ^ o ,
Ratschach. — Vrccto, Kfm.. s. Frau, Horberg. , ^ ^ ' M
t, t. BezirWarzt, s. Frau. Kronau. - Äehovschch. " ' ^ ' M
— Puschenjagg. Feilhuber, Löwy, Weiß u- Wolf, ' ^ ^ ! » ,
- Weber, Bcamteus-Gattin, s. Tochter, AltenniaM' ^ Dü.
Bau-Unternehmer, Villach. — Zacharias, Kfm., 2vle»'
Nfm,, Bozen. ^ s«f

Am 5. November, koppmaml, K>m.. ^"'^^chlchlll^
Ernst, Großmann, Klug u. Stern. M e . , Wien, -^ " ^ n i i . ^
Iugenieur, f. Familie, Laibach, - Kiesel, M " ^ ." M '
Sauer, Kfm., Großlanischa. - Lamprecht li. Muu ^ ^ , „ .
Leipzig, — Ledermami, Hausbesitzer; Hecht, Directs "' ̂  -f<l
Salzburg. — Ianihky. Director, Schloss RabeMe»-
jancic, Vidritz u. Natlaccn, Grundbesitzer. Wippan)

Hotel Elefant. ^ , ^ Vioh'^""
Am 4. November. Gepandl, Platschet, SteM"^ ̂ ,^ fM

und Tauber, Kflte., Wien. — Ecskar, Kfm., Nalel. ^ ^ ,
Kfm., «nd Bubal, Ing . und Dampflessel-ssuspm"' ^ z
Salan, k. f. Marine-Adjunct, Pola. — Huhn, "> " ' ' 'Mg- , ,
Sadnet. Kfm,, Senosetsch. - Hauusch, P r i v ^ . ^ , „ , B ^
(Äirstentreu, Fabrits-Direttor. Klagenfurt. - ' ^ " ^o l ' , ^
Tarnopol. - Wettrndorfer, Kfm., Tschalathnri,. ^ ^ . , h ^ M^
Iutra (Italien). — Stampfet, Kfm,, Laibach, -^ ^ M l "
Sclzach. — Schnello, Privat, Leipzig (Lindenau).
Kfm., Fiumc. - Stampfer, Kfm., Prag. M i i g ^ N

Am 5. November. Arlet, Beamter; Äachnch. " ^ ^ ' ' '
Bell, Eisenstadter, Pollat uud Fifchl, Ksttc., W ' " . B""
Lehrerin, uud Höfferer, Kfm., Brunn. - Ede'N'^ j M
Ätarburg. - Faiure, Meyer s. Frau und H"usb"' TH
Trieft.— Munich. Schneider, Poducrdo. ^ / - " " " d V ^ .
fabritant, Graz. — v. Fraulen, Bcamten^attlN, ' ^ F''>"
Kaufmanusgattin, Krainburg, — Ianschil), K f m , ! - " , . ^ ^ .
lircheu. — Glück, Kfm.. Praa. — bary. K f m . ^ W ! ^ ^ ^

Verstorbene. ^ 5 ^
A m 4. N 0 vember . Maria Pusnar. Wa'se,

Rebcr 6, Darmlatarrh. . , ^nwoh''"^
A m 5. N 0 ve m b e r. Margarctha MercilN, ^ ^ , Ml '

7^ I . , Schießstättgafse ^. Bauchfellentzündung. ^7
Riemers Sohn, 1!i M., Petersstraße 8 l , Dlphtyer" - ^

I m S i e c h e n h a u f e . c>„n>oh"""'
A m 3. N 0 ven iber . Marianua Valiavc, ^ ^

«2 I , . Marasluus. . ., ^„woh""'
A m 5. N 0 v e m b e r. Margarrtha Brodnll, ^

«6 I . , Tuberculofc.

Mkswiltschaslliche^ ,,.
Laibach, 2. November. Auf dem heutigen v " ^^ Oll

schienen: 3 Wagen mit Getreide, 2 Wagen nnt V
und 4 Wagen mit Holz, ^^ -

P u r c h s c h u i t t ^ P r e U ^ . ^ 7 ^ '

fl, , l i , fl, >!r, ^ 7 ^ ^ ^
Wrizen pr.Meterctr. ^750 8 - Vutter P^KUo- - ^ 3 . ^ , ^
Korn . 6 NO 7 25 Eier pr. Stttck > ' ^ i0 ̂  .̂
G^ste . 7 ^ 6 50̂  Milch pr. «'ter . ' ß4 ^ ^
Hafer . 7 - 6 80̂  Rindfleisch pr-«'" ' ^ 68 ^
Halbfrucht » —! Kalbfleisch ^ 62 ^
Heiden . 8 — 8 - Schweineflei'ch ' ^ 3 6 ^.
Hirfe . 7 80 «50 Schijpsensi"'« ^ ^ 4 0 ^ ^
Kuluruz . 7 - 6 ^ Hähudel pr, Stua ^ ^ ^
Erdäpfel 100 Kilo 2 90 Tauben ' 2 ^ ^
Linsen pr. Hektolit. 12 Heu pr. M.'^lr. ^ 40 ^
Erbsen » 12 Stroh ' ' ^
Fi,.l«n . 12 H°lz, h ° " s 7r 7.0 ̂  ^
Riüdsschmalz Kilo - 9 4 - , - .̂ . 7 » b ' ' " ^ - "
Schmemeschmalz . - 68 ""chee, ,̂  _ ^ ^
Svecl. frisch . - 6 6 W e m M h . , ^ ^ ^ L ^

— geräuchert . ,68 — weißer, ^ 7 7 ^

MttcVrllonl'sche ^ b a c h t u t t M ^ N ^ ! ^ ^

Z KZ ^ Z " tzä W'"d d.-«H' KZß

7 ^ U ? N ^ I ^ 3 ? - 8 ^ 1 1 ^ A . schwas b e l v A ^ ^
" 9 . Ab. 737 8 10 7 windst'U ^j j^ben». ^
<!.I?lI.Mg."?40 4 6^6 , NW. müßig < " ^ g 9.

Das Tagesmittel der gestngcn TeMp ^ ^ ^ < ^
2 8' über dem Normale. ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ f c h ' ' " '

«erantw^tlicher^tedacteur: Julius O h m ' 3 "
«ilter von Wifsehrab.
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Course an der Wiener Börse vom 3. November 1895. «««t>e« oMeaen Co«^^«
>^^^«^nl»h,n. «eld War,

'N'l°!.°'̂ °°kml>rr . . , loo-- loo»«
" ^llbel n ' " b r i l l l l M u M s l lU0'0b 100 !̂»

i^' .. ^ Jänner-Juli I00 2ojiN0 40
^j<t 4°/ «. " «Prll-Oclob« 100 30 10UN0

M t i z» ° »t»at«l°Ie , 25U n, 147-.. , 4 8 - -
M"5°/° '' Mlze 500 !1, Ib150 1t>2 50

^ l : , , ««l«io,r . . 10U si. l W . . . 1 » » .

I> 0ch, Kldiente. steuerfrei 121 lü 121 »b
" j<!«/ ° "«me, steuerfrei — —
,>°tchVK.""r°nenwähr,.

'° V" ui l imo . . 10080 1 0 1 -

H ^ " , w «„steuerfrei
^ C ! , ^ » ! » " i» Silver

^ "'.«UN ftr,,iom, . »9— »»'7Ü

!""»'N"^erschreibn«.

S'«d^H. S.u .̂ 25«.. „«.5c.

> ^ ^ " ° n , ^,LU<)N,<lM. 21!» Ü0 220^.

«eld W»re
V o « Vtaat« znr Z«hlnng

»bernonune« «isenb.'Prior.»
vbligatlone«.

«lisabethbahn KM u. »000 M .
sllr 200 M . 4°/° 117 40 117-61,

lkltsabethbahn, 400 n. 2000 Vl.
2U0 M , 4«/„ 122 -- 122 l»U

F'anzIllseph-Ä.. «m. 1884,4°,„ z,u-,o 1U0K'
Gal!zisch!> Karl-Lubwla«V«hn,

Em. 1««1, 2«U fi, E. 4°/„ . 99'— 9U8U
Vorarlberger Ualm, <tm. 1884, ,

4°/« <bll>. Et,) E,, f, 100 ft, N. 99'bl» I0u'50

Ung, Goldrenle 4°/„ per Casse —'— — -
bto dto. per Ulrimo . . . . 1«! 60 120 80
dtu, Rente in Kronenwähr., 4°/u,

steuerfrei für »on »ronen Nom, n«-?0 88 90
4°/<, dto, dto, per Ultimo . , ««'?<> «8 »0
dtll.St,»,AI,HllIbiU!ifl,,4V,°/>, I242l> - - —
dto. dto. Cilbrr ion fi,, 4'/,°/,, 100-80 INI 80
blo. Etaat« lldlig, (ling, Oltb.)

v, I , 187«, 5"^, 120-80 121-50
b<o,4'/,°/nSchll!itlegaI^lbl,'0bl, wu-70 I0l-7c
dtll. PräM,MnI. k 100 ft, o, W, 1l<? - 1»« -
bto. d!o, il 50 ft, «, W, 1Ü7- IKS —
Tliel« «eg,-Loss 4"/„ 100 ft, . l 4 » - 143 00

Glundtntl.'Gbligationen
(ft l l 100 ft, CM.),

Ü"/« gallzische - - - - - . , .
b"/n nirberösterrelchlfche . . . 109-75 —-—
4",n rroatlsche und slavonische . —- . - - "
4 " , ungarische (>W st, ö . W ) , 97«o 98'8l>

Andere üffentl. Anlehen.
DonauMeg, Lose 5 » / „ . . . . I3l?-7t, I 3 l ?b

bto, -Ullleil»' 1878 . . IU7-«l> 108L5
Vlnlehen der Eladt Vörz. , , 112- - ! —-—
Anlehen d, Stadtgemeinbe Wien 104-50 1»b!>0
Aulet/e» d, Etadlgemeiüdi' Wie»

(Silber oder Gold) . , . , »28-- 128 80
Prämien Ä n l , d, Stabtam, M e n l « 7 - - 168 —
Börsebau Anlehc», verlosb, 5 ' „ 100-50 101 50
4° „ »trainei LandesAnlebcn . »»85 —-—

« t l d Ware

Pfandbrief»
(fürioofl.).

Vobcr. allg. öft. lnü0I.vl,4°/nV, 12075 - —
dt«. „ „ lnbU „ 4°/« 99-10 9990
btll. Prüm.-Echldv, ««/o.I.ltm. I16Ü0 117 40
dtll. bto. »0/u, I I . Vm. 118-50 119„5

N.«üsterr, Landes<Hyp,'Anft, 4°/^ 100 - 100-35
Oest,-unz, Vanl Verl. 4'/,°/» . - — —-—

dtu, bto, „ 4°/» . . 10U-—!00 8l>
bto. dto, 5Ujühr. 4°/, . , lva — 100-80

Eparcasle.1. üst, ,»0I. l»l/,°^vl, 101-50 —-—

Priorität«. Gbligattonen
(für io« fl.>.

sseidinanb» Nordbahn Vm, 1886 99 80 100-«»)
Oesterr, Nordwestbahn . . . 11,»-- 11«-90
Staatsbalin 2iL'?ü 2I??5
Tübbahn k »u/̂  16« 50 it>?'50

dtll. i l 5°/u 131-50 13350
Ung.'galiz, Vahn 108 2!» 1»» 25
4"/o Unterlrawsl Bahne» , , 99 00 100 -

Divers» Los,
(per Stück»,

Äubapesl'Äaslli« (Dombau) . 7 75 »'—
lirebltlos, 100 fi z,uL-. 2N3-.
Clary Lose 40 ft, 2 M , . . . 5l,.i,l» 5>8ü»
4«/<,Donau'Dampf!ch,iWft,EM. 140'.- 146-.-
Ofener Lose 40 fl «0 l><> L1 —
Palffu Lose 40 fi, CW. . . . t>?-»5 5»2^.
Notl>en»reuz,Oest.<l>es, v., I 0 f l . i?b0 17-90
«othcii ttreuz, Una, Ges. v,, 5 ft. 10-80 1120
Rudolph'Llise 10 st «z.. 24-. -
Lalin-Lose 4« st. l i M . . . . u»b<! 70-L0
Et.Genoi« Lose tN st CM ?,-— 72-—
Walbstei» Lose 20 ft, CM, . . 5,-— 55-—
Umdischgräh Lose 20 st. CM, . —-— —>—
Gew. Sch,b,Z°/<,Präm, Schuldv,

b, Äobencr>!bitanstalt,l,Em, . I« 30 19-30
dto dto, I I , lim, l»8ü, . . 2?>5(, »o>—

Lllibllitier Lol? , , . . , zg» «8-80

«tlb Wa«

ßank'Atti»»
(per EtÜck).

«nalo Oeft, »ant »0« st. Sl>°/„ l t . 172-50 17»--
Äanlvereln, wiener, 100 fi, . 15825 1b?'2ü
Uobn-.'«nst.,0est,,20Ufl.S.40"/„ 490 — 492 -
«rbt,'Anst,f, Hanb.u, V. 1«0fl. — — - - —

bto. bt«, per Ultimo Eeptbr. !,8ii Ü0 »86 b0
Creditbanl, «lllg, nng,, 200fi. . 4«2-—4«4--
Deposilenullill, Ällg., 200 f l . . »48— 25<< —
ltörompte Ges., Nbrüst., 500 st. 9!.0 —. 910 —
Vlro », Lassexv,, Wiener, LUNfl. 3 0 9 — 311 —
Hl)potl)?lb,.Oest,,20!»fl. 2b°/<,V. 9 4 - - 9»-—
Läüderbaül, vest, 200 fi. , , 261'7b 252'7t»
0esterr,-ungllr, Banl, «00 st. , ,<x2 ic>4»
Unionbanl 200 st US6 l i i »3? 25
Verlehrsbanl, «l lg., 14U fi. . 184 - 18« .

Hltien uun Transport«
zlnt«rn«hmung»n

(per Stück),
«lbrechtAllhn 2!«'f i , Lllber , —- - — - -
«usstgTepl. «tlsenb. 800 st. . . 1710 1730
Vühm, Norbbah» 150 fi, . . 27Ü-- »?7 —

dtu. Westbahn 200 ft, . . . <ia- 4I7--
Buschtiehraber Eis, 50« st, « M . 1410 1430

dto. dto. (l it, l j ) 200 fl, . 5 4 1 - - 5 , t 3 ' -
Donau - Dllmpfschifllllirt« < Ees,,

vesterr,, <i00 st, E M . , . . 4 9 4 - 4 9 7 —
Drll»'E,(Vatt,'T!b.'g.)200fl,S. — - - - - -
Dut'Bobenhacherlt,'Ä,200fl,E. 8 6 — »7-.-
Ferdinands Nordb. 1000 st, C M . 8430 lUbO
Lemb, Czrrnow'ssllssy'ltlsenb,'

«llesellschaft 200 st, H, . , . »0550 30L l<0
Lloyd, Ocst,, t r i e f t , 500ss, l l M . 5 1 5 — ! 5 1 9 -
Oesterr, Nordwestb, 200 st. Z. . ziüu-2!»!«K' 5̂»

dto. dlo. ( l i t , U) 200 fl. <I, 8Kb 25^«U 25
Pran-Duxer Eisenb, 150f l ,S, . 102 >-!i0d -
Liebenbüraer Visenbad,», <î ste —'-- —-—
Ltaatselsenbahü 200 st. s . . . 2?9 50 3»<>-50
Tlldlinbn 30l> f l . S l0?-7k> 1<»8-s>0
Hübnordd. «erb.'A, 20U st, L V l . 211-- 213 -
Iramway-(8es.,Wr.,i70ft.ü.W. l>57 — <iN2 -

bt«. <tm.188?.200ss. . . . — > — — > - .

«elb War«
I r a m w a y V e l . , NeueWi.. Prio

ritüt« «ctlen 100 fl. . , . i<iu-ü0 1»? b0
Ung.-aaltz. «tlsenb. »00 fl. Silber 20LÜ0 20ll 50
Ung.Weftb.(Raab°Vraz)20Ufl.E. 20775 208 25
Mener lloralbahnen.»ct,'VtI. — — 75'—

zndustri««Acti»n
(pt i Ktück).

Vauaes., «l lg. «ft., 100 st, , . 103 - i l» ! , .^
Vzubier Eisen« unb Etahl ' Inb.

in Wien 100 fi 70 — ?»-..
Ellenbahnw.-Lelh«., Erste, 80 fi. 124-» l » ? . -
. M b e m ü h l " , Papierf. u . « . « . 64 7!, «b-bo
Uleslnger Aiauerel 100 ft. . . 114 — 115-50
Montan.Gfselllch., 0et t . ' l l lpwt 94'.- 94 b0
Präger Hilen Inb.-Ves. 200 ft. 7«,4 — 7 1 0 - -
Vl l laoTar j . Oteinlohlen 80 fl. ?!0 — ?20 —
,,Echlöalmül)l", Papierf., »00 st. 216- - - »2L--.
„Steyrerm.", Papiers, u. B.'V. I«« — 170 —
Irifal lc i- »ohlenw. - <l>es. 70 fi. 16N-- l » 4 ~ .
Waffe»!., V.,0est.in Wien, loust. «20-- 326--
Waagon-Lelhanft.. «ll«., in P»ft,

80 fi 475 — 481 —
U r . «augesellscha« 100 st.. . 127 - 189'—
Menerbergergiegelslctien'Ves. 3»? — »31 —

Y«ols«n.
Amsterdam » S 8 5 9» 4»
Deulsck? P l a , e . . . . . . ü»-9ü^ 59 05
London 120-7« 121 —
P a r i » 4? 87, 4? A<
S t . Petersburg _ _ _ — . -

Valuten.
Dueaten 5 71 5 13
20-ssranc« Etilcke 8K8, 95l»,
Deutsche Nelä!sbllnl!wlen . . 5»»?, 5 « - .
Italienische «»nrnote« . . . 45-20 45 «0
VavIer'Nudel lü»,« 1^i0

-^Deater in Mach.
^.' ( Im Abonin'ülent.) Gerader Tag!
""Uwoch den 0. November !

U: Nouität!

^Uteuants Brautfahrt.
" ^ l > l ! " ^'" ^lufzügei, von F.Rehburu,

z. ""'b 8 Uhr. Ende gegen V.W Uhr.
"Hois» —

« ( I m Abonnemellt.) Ungerad. Tag.
^e i tag den 8. November

H. ^perettenMuffiihrung!

^ 'chöne Galathea.
'" eil,e,!i Aufzug von Franz v. Supps.

Vorher:
.̂ Frauenkampf.

'̂el in drei Acten von Scribe.

^Jgledališče v Ljubljani.
V C e t l t f . Dr,pr.675.

\ r a v fcazbojniki.
7 Hili^ e t i J l d eJ a nJih- Spisal Friderik
' % l t o l

 poslovenil Josip Nolli.
^ ^ ^ 8 . uri. Konec po 10. uri.

^Locale
hfl heim *)*• aeb»t Conoession in

A
chten fin Straße Laibachs ist zu

\ N . r a 8 e t l iu der Administration dieser
\ ^ _ _ _ _ _ (4940) 3—1

, Wohnung
•'' !&*• »to "i. e r m i n Triesteratrawe
t%l. Ol» R- L ' Z w e i Zimmer, Vorzimmer
V ' XschL- ' S p e i s e u n d Dachkammer,

LM ?n k ü c h e und Badewanne im
" ^ l o S « h V . e r g e b e n '

yie. oeini Hausmeister dortseihst
\ ^ _ _ ^ (4942)

, \^4 25-4

(ft 'W^tfauxyev

^ und

TaiizWltoBS-te
Herrengasse Nr. l rechts, ebenerdig.

Beginn:

Mittwoch den 6. November
abeiidg 7 Uhr*

Unterricht täglich in acht geson-
derten Abtheilungen für Anfänger
und Vorgeschrittene.

F. W. Lang
Professor der Choreographie und Lehrer

der gesammten ästhetischen Tanzkunst.

Wohnung: Rain Nr. 18, II. Stock.
Spreohatunden täglich von 11 bis

12 Uhr vormittags und von 2 bis
3 Uhr naohmlttags. (4911) 2—2

Ein Beschäftslocal
i u l£i*aiiil>ULi»g-

complet für Spezerei eingerichtet, guter
Posten, sammt kleiner

möblierter Wohnung
ist sogleich hillig zu vermieten.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (4865) 3—1

Alois Vanino
Alter Markt Nr. Ö

vis-a-vis der Handlung des i. s. BeneiliKt
(früher Judengasse Nr. 7)

empfiehlt einem P. T. Publicum sein großes
(4880) Lager von 3—1

Iflesseni und Seheren
jeder Gattung

ans feinstem englischen Stahl.
Größere Scheren für Handwerker, Nähe-
rinnen und Manufaoturlsten sind in
großer Menge am Lager. Derselbe empfiehlt
sich zugleich zur Anfertigung aller in sein
Fach einschlägigen Arbeiten, wie: Sohlelfen
von Rasiermessern (Speolalltät Ra-
siermesser), Reinigung und Schleifen
von ohlrurglsohen Instrumenten etc.

O. Flux, Rain Nr. O
Wohnunga-, Dienst- und Stellen-

Vermlttlungs-Bureau (4U44)
suoht dringend: Verkäuferin, Lotto-
sohrelberin,in derNähe Laibachs,Conunls
für Gemlsohtwaren - Handlung, sehr
guter Posten, alnfaohe und bessere
Köchinnen, Kindermädchen, Kinder-
frauen und Jflädohon für alles otr. etc

Ein Geschäftslocale
(nur fiki- Spezeroi) (4854) 4

an der Ecke der Resselstrasse gelegen
ist ab A. • l ä l n n e i ' 1 Ü O 6 aeva. v&WMmmi.&t,45MMm

Näheres beim Eigenthümer: St. Peterstrasse Nr. 41.

Beste und billigste Bezugsquelle
' für landwirt. Maschinen und Geräthe

WeinbaiiuiUHcliiiieii
Pumpen aller Art, Waschmaschinen

Auswindemaschinen
"W äscherolle n

Fahrräder (Bicycle)
Patent-Hausmühlen

für Hand-, Göpel-, Wasser- und Dampf-
(2321) betrieb. 52—26

A U G U S T K O I i B , Maschinenfabrik
WIEN, II. Bezirk, Pasettistrasse Nr. 29-31.

Itcelle Bedienung. Günstige Zahlungsbedingungen. Garantie.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und franco.

(4876) Nr. 1305.

Curatorsbestellunff.
Dem unbekannt wo in Amerika sich

befindlichen Martin Nemanik aus Drasic,
Bezirk Mottling, luurde Dr. I . Schegula,
Advocat in Rudolfswert, als Curator
bestellt und ihm der diesgerichtliche wechfel-
rechtliche Zahlungsauftrag vom 29. Oc-
tober 1895, Z. 1305. zugestellt.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert am
29. October 1895.

(4884) 3—3 St. 4933.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiSče Ökofjaloka
naznanja s tem, da je Josip Boncelj
iz Železnikov tukaj vložil sub praes.
15. t. m. pod št. 4933 tožbo proti ne-
znano kje v Bosni odsotnemu tože-
nemu Janezu Sturm iz Martinjega-
vrha št. 55 za plačilo 205 gold. 47 kr.
s pr., da se je v skrajšano razpravo
te tožbe tukaj določil narok na

2 6. n o v e m b r a 1 8 9 5
<>b 8. uri dopoldne s pristavkom § 18.
skrajšanega postopka in da se je od-
solnemu toženemu Franc Ölibar iz
Selc skrbnikom za čin postavil ter
le-temu vročila tožba.

ftkofjaloka 15. oktobra 1895.
(4766) 3—2 Nr. 9173.

Einleitung zur Allloltisierung.
Vom k, k. Landesgerichte in Laibach

ist auf gclmil'schuftl'iches Ansuchen der
siain'schen Sparcasst in Laibach und

der Agnes Dajmovic (auch Dolmac ge-
nannt) von SameZko Nr. 5 das Amorti-
fationsverfahren hinsichtlich des angeblich
verbrannten, auf Neza Dolmac ausge-
stellten Einlagebnchels der krainischen
Sparcasse Nr. 189.615 per 541 fl. ein-
geleitet worden.

Es wird daher jedermann, dem daran
a/legen sein mag, erinnert, dass dieses
Einlagebüchel nach Perlauf von

sechs M o n a t e n ,
wenn indessen niemand hierauf einen
Anspruch erheben oder es bei der Spar-
casse realisiert haben wird, fnr amorti-
siert und rechtsungiltig erklärt werd<n
würde.

Laibach am 22. October 1895.

(4838) 3—3 Nr. 667 l .

Curatorsbestelluna.
Dem Verlasse nach Anna Akof von

Mottling wird Herr Leopold Gangl von
Mottling zum Curator aä uetum be-
stellt und über die Anfechtungsklage der
F, S. Englhofer, protokollierten Handels-
firma in Graz (durch Dr. Ludwig Messet
in Graz), gegen den genannten Verlass
i'vto, 48 fl. c. 8. c. zur Summa» Ver-
handlung dieser Rechtsfache mit dein An-
hange des § 18 Summar-Patentes auf den

15. November 1 8 9 5 ,
früh 9 Uhr. Hiergerichts angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
18. October 1895.


